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(5) Das Schutzgebiet wird an den Hauptzugängen 
durch das Schild „Naturschutzgebiet“ gekennzeichnet, 
dessen Aufstellung und Bestand die Eigentümer und 
Nutzungsberechtigten von Grundstücken zu dulden 
haben.

§ 2 
Schutzzweck

Schutzzweck ist die Erhaltung, Wiederherstellung und 
Entwicklung eines günstigen Erhaltungszustandes (Er-
haltungsziele), einschließlich der räumlichen Vernet-
zung, des prioritären Lebensraumtyps:
91E0	 Auen-Wälder mit Alnus glutinosa und Fraxi-

nus excelsior (Alno-Padion, Alnion incanae, 
Salicion albae),

der Lebensraumtypen:
3150	 Natürliche eutrophe Seen mit einer Vegeta-

tion des Magnopotamions oder Hydrochari-
tions,

3260	 Flüsse der planaren bis montanen Stufe mit 
Vegetation des Ranunculion fluitantis und 
des Callitricho-Batrachion,

6510	 Magere Flachland-Mähwiesen (Alopecurus 
pratensis, Sanguisorba officinalis),

9110	 Hainsimsen-Buchenwald (Luzulo-Fagetum),
9130	 Waldmeister-Buchenwald (Asperulo-Fage-

tum),
9160	 Subatlantischer oder mitteleuropäischer 

Stieleichenwald oder Eichen-Hainbuchen-
wald (Carpinion betuli) [Stellario-Carpine-
tum],

der Arten und ihrer Lebensräume:
1078	 Spanische Flagge (Euplagia quadripunctaria),
1063	 Groppe (Cottus gobio),
1083	 Hirschkäfer (Lucanus cervus),
1193	 Gelbbauchunke (Bombina variegata),
1337	 Biber (Castor fiber),
der Brut-, Rast- oder Zugvogelarten des Anhangs I der 
Vogelschutzrichtlinie und ihrer Lebensräume:
A 229	Eisvogel (Alcedo athis),
A 234	Grauspecht (Picus canus),
A 236	Schwarzspecht (Drycopus martius),
A 238	Mittelspecht (Dendrocopos medius),
A 321	Halsbandschnäpper (Ficedula albicollis),
der gefährdeten Zugvogelart nach Artikel 4 Absatz 2 
der Vogelschutzrichtlinie und ihrer Lebensräume:
A 212	Kuckuck (Cuculus canorus).
Schutzzweck auf den Flächen des „Urwaldes“ (Zone 1) 
und des ehemaligen Naturschutzgebietes „Naturwald-
zelle Hölzerbachtal“ (Zone 2) ist zudem die Erhaltung, 
Pflege und Entwicklung eines mesophilen Buchenwal-
des über Karbon sowie anderer standortangepasster 
Waldgesellschaften zu forstwirtschaftlich nicht genutz-
tem Wald mit ungestörter biologischen Entwicklung 
als forstliche Dauerversuchsflächen zur Erforschung 
der Lebensvorgänge in ungestörten Waldökosystemen 
und zu Zwecken des Arten- und Biotopschutzes.

§ 3 
Zulässige Handlungen und Nutzungen

(1) Im gesamten Schutzgebiet sind unbeschadet ander-
weitiger Rechtsvorschriften oder erforderlicher Zulas-
sungen, soweit der Schutzzweck nicht beeinträchtigt 
wird, folgende Nutzungen und Handlungen zulässig:
1.	 landwirtschaftliche Bodennutzung unter Beach-

tung des § 3 Absatz 2 und des § 4 Absätze 1 und 2 
und zu diesem Zweck auch das Ausbringen von 
Pflanzen und Tieren, ausgenommen auf den Flä-
chen des „Urwaldes“ (Zone 1), des ehemaligen 
Naturschutzgebietes „Naturwaldzelle Hölzerbach-
tal“ (Zone 2) und des Friedwaldes (Zone 3),

2.	 Beweidung unter Beachtung des § 3 Absatz 2 und 
des §  4 Absätze 1 und 2, ausgenommen auf den 
Flächen des „Urwaldes“ (Zone 1), des ehemaligen 
Naturschutzgebietes „Naturwaldzelle Hölzerbach-
tal“ (Zone 2) und des Friedwaldes (Zone 3), soweit 
der Managementplan keine anderweitigen Rege-
lungen zur Offenhaltung von bestehenden Wald-
wiesen trifft,

3.	 Ersatzpflanzungen abgängiger Obstbäume, Neu-
anpflanzungen mit Obstbäumen auf Flächen mit 
dem Lebensraumtyp 6510 Magere Flachland-
Mähwiesen (Erhaltungszustand B) mit einem 
Pflanzabstand von mindestens 15 x 15 m,

4.	 forstwirtschaftliche Bodennutzung unter Beach-
tung des §  3 Absätze 2 und 3 und des §  4, aus-
genommen auf den Flächen des „Urwaldes“ 
(Zone  1), des ehemaligen Naturschutzgebietes 
„Naturwaldzelle Hölzerbachtal“ (Zone 2) und des 
Friedwaldes (Zone 3),

5.	 Jagd und zu diesem Zweck auch die Errichtung 
von an die Landschaft angepassten Hochsitzen in 
einfacher Holzbauweise sowie die Unterhaltung 
bestehender Jagdschneisen und Wildäcker, die An-
lage von Jagdschneisen auf Flächen ohne Lebens-
raumtypen und auf Flächen mit Lebensraumtypen, 
soweit der günstige Erhaltungszustand nicht beein-
trächtigt wird. § 3 Absatz 2 Nrn. 3, 4 und 5 bleiben 
unberührt.

6.	 Freilauf von Hunden, sofern es sich um Hütehunde 
im Rahmen der Weideführung oder um Diensthun-
de im Einsatz, soweit erforderlich, handelt, darü-
ber hinaus auf bestehenden Wegen Freilauf von 
Hunden in Sichtweite und im tatsächlichen Ein-
wirkungsbereich der Halter oder Aufsichtsperso-
nen,

7.	 Freilauf von Jagdhunden im jagdlichen Einsatz in 
der Zeit vom 1. September bis zum 31. Januar so-
wie ganzjährig zur Nachsuche, jeweils unter Be-
achtung des § 3 Absatz 2 Nr. 4,

8.	 auf Flächen mit Lebensraumtypen Ein- und Nach-
saaten im erforderlichen Umfang nur zur Behe-
bung von Wildschäden bei dem Lebensraumtyp 
6510 Magere Flachland-Mähwiesen und aus-
schließlich mit Glatthafer (herkunftsgesichertes 
Saatgut aus der Herkunftsregion 9 oder Samen des 
aus dem gleichen FFH-Lebensraumtyp im Gebiet 
gewonnenen Heus,
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� — Anlage —

±

Anlage
zur Verordnung über das Naturschutzgebiet
N 6707-301
Saarkohlenwald
vom 21. März 2017

Hinweis:
Topographische Hintergrundkarte Maßstab 1:25000
Erfassungsmaßstab des Gebietes Maßstab 1:1000
(Daher kommt es zu Abweichungen in der Darstellung)
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